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Im Leitbild unserer Universität ist verankert, dass diese sich für Toleranz und 

Chancengleichheit einsetzt. Mit dem Unterzeichnen der Charta der Vielfalt im Jahr 2009 

begab sich die Universität Rostock auf einen Weg, Anerkennung, Wertschätzung und 

Einbeziehung von Diversity in ihre eigenen Strukturen voranzubringen. Sie versteht sich 

als weltoffene Hochschule und möchte als Ort des Lernens und Forschens mit ihrer 

600jährigen Geschichte ein sicheres Fundament für die Themen und Herausforderungen 

der Zukunft bieten.  

 

Eine andauernde Herausforderung für die Gesellschaft in der wir leben sind 

Ausgrenzungs- und Unterdrückungsmechanismen. Ausgehend von den USA findet nach 

dem Tod von George Floyd aktuell auch in Deutschland eine Debatte um (Anti-

Schwarzen-)Rassismus statt. Die Universität Rostock hat es sich zur Aufgabe gemacht, 

die Selbstständigkeit und Selbstverantwortung, nicht nur ihrer Studierenden, sondern 

aller Angehörigen zu fördern. Aus diesem Grund finden Sie – in Anlehnung an den 

aktuellen gesellschaftlichen Diskurs – nachstehend eine Übersicht mit 

Informationsmaterialien und Hinweisen, die ein rassismuskritisches Denken fördern und 

Ihnen helfen sollen, sich mit eigenen Stereotypen, Privilegien und Denkmustern 

auseinanderzusetzten.  

 

 

Die Liste erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit und ist als Einstiegsmaterial zu verstehen. 
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Hinweise für einen rassismuskritischen Alltag 

(in Anlehnung an Tupoka 2017, S. 121f.) 

 Informieren Sie sich über Rassismus und andere Diskriminierungsformen. 

Berücksichtigen Sie dabei die Betroffenenperspektive. 

 Zeigen Sie ehrliches Interesse an den Erfahrungen von Schwarzen Menschen 

und People of Color. Sprechen Sie mit ihnen, nicht für sie. Hören Sie zu, ohne 

die Betroffenen dabei unter Druck zu setzten.  

 Lernen Sie die Perspektiven von Marginalisierten kennen, ohne dabei defensiv 

zu werden.  

 Sprechen Sie Rassismus (und andere Unterdrückungsstrukturen) an, wenn Sie 

diese erkennen. Nur so können wir eine Gesellschaft schaffen, in der Rassismus 

nicht zum Alltag unserer Mitmenschen gehört.  

 Informieren Sie sich über Ihre Privilegien, gehen Sie verantwortungsvoll mit 

Ihnen um. Nutzen Sie diese beispielsweise, um marginalisierten Stimmen Raum 

zu geben.  

 

 Bringen Sie die Perspektive von Marginalisierten in Ihre Lehre oder 

Studienarbeiten ein. Suchen Sie aktiv nach Quellen von Schwarzen und 

Autor*innen of Color. Machen Sie marginalisierte Perspektiven und Personen in 

Ihrer Lehre sichtbar und Rassismus in ihren Studienarbeiten zum Thema.  
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Podcasts: 

 Deutschland Schwarz-Weiß. (Hörbuch von Noah Sow) 

 Diaspor.asia 

 exit RACISM. rassismuskritisch denken lernen. (Hörbuch von Tupoka Ogette) 

 Feuer und Brot 

 Identitäten (eine Reihe beim Deutschlandfunk) 

 Intersectionality Matters! 

 Matatu Podcast 

 Tupodcast 

 Was weisse Menschen nicht über Rassismus hören wollen aber wissen sollten. 

(Hörbuch von Alice Hasters) 

 

Filme und Dokumentationen: 

(Triggerwarnung: rassistische Sprache und Gewalt) 

 „Afro.Deutschland“, Jana Pareigis, Deutsche Welle; aufrufbar bei YouTube: 

https://www.youtube.com/watch?v=VDVLUqqQEa8&feature=youtu.be  

 „Die Wilden in den Menschenzoos“, ARTE 2017; aufrufbar bei YouTube: 

https://www.youtube.com/watch?v=iZmPBljTjng  

 „I Am not your Negro“, Raoul Peck, ARTE 2015, aufrufbar bei YouTube: 

https://www.youtube.com/watch?v=8B8oapOOoWM  

 „Why are Black Woman so Angry?“, aufrufbar bei YouTube: 

https://www.youtube.com/watch?v=GkLgNmSvVFM  
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